
 
DIE FEIER DER KIRCHLICHEN TRAUUNG 

VON 
 

HEINZ FRANZ BRUMNIK 
& 

HEIKE BARBARA NACHBAR 
 
 
 

 
 

Samstag, den 18. Juni 2016 
um 14:00 Uhr 

in der Pfarrkirche „St. Jakob zu Neuhaus- Suha“ 
 
 

Trauungsspruch:  
„Ich nehme dich an  

und verspreche dir die Treue in guten und in bösen Tagen,  
in Gesundheit und in Krankheit.  

Ich will dich lieben, achten und ehren, 
solange ich lebe.“ 

 



1. Eröffnung der Feier 
 Empfang des Brautpaares am Eingang der Pfarrkirche  

 Einzug des Brautpaares in die Pfarrkirche 

 Lied zur Eröffnung: Sängerin „Trompetenfanfare“ 

 Kyrie (Herr, erbarme dich/ Gospod, usmili se) 

 Tagesgebet 

2. Wortgottesdienst 
 Biblische Lesung: Tobit 8,4b-8 

Lesung aus dem Buch Tobit 

Am Abend des Hochzeitstages 4b erhob sich Tobias vom Lager und sagte zu Sara: Steh 

auf, Schwester, wir wollen beten, damit der Herr Erbarmen mit uns hat. 
5Und er begann zu beten: Sei gepriesen, Gott unserer Väter; gepriesen sei dein heiliger 

und ruhmreicher Name in alle Ewigkeit. Die Himmel und alle deine Geschöpfe müssen 

dich preisen. 
6Du hast Adam erschaffen und hast ihm Eva zur Frau gegeben, damit sie ihm hilft und 

ihn ergänzt. Von ihnen stammen alle Menschen ab. Du sagtest: Es ist nicht gut, dass der 

Mensch allein ist; wir wollen für ihn einen Menschen machen, der ihm hilft und zu ihm 

passt. 
7Darum, Herr, nehme ich diese meine Schwester auch nicht aus reiner Lust zur Frau, 

sondern aus wahrer Liebe. Hab Erbarmen mit mir, und lass mich gemeinsam mit ihr ein 

hohes Alter erreichen! 
8Und Sara sagte zusammen mit ihm: Amen. 

Wort des lebendigen Gottes. Alle: Dank sei Gott 

 Antwortpsalm: Sängerin  

 Ruf vor dem Evangelium: Halleluja 

 Evangelium: Matthäus 22,35-40 
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 

In jener Zeit, 
34als die Pharisäer hörten, dass Jesus die Sadduzäer zum Schweigen gebracht hatte, 
kamen sie bei ihm zusammen. 
35Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn auf die Probe stellen und fragte ihn: 
Meister, 
36welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? 
37Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit 
ganzer Seele und mit all deinen Gedanken. 
38Das ist das wichtigste und erste Gebot. 
39Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 
40An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz samt den Propheten. 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. Alle: Lob sei dir Christus 

 Homilie (Ansprache) 

 



3. Feier der Trauung 
 Befragung nach der Bereitschaft zur christlichen Ehe 

 Segnung der Ringe und der Hochzeitskerze 

 Vermählungsspruch 

Priester: Da Sie also beide zu einer christlichen Ehe entschlossen sind, so schließen Sie jetzt 
vor Gott und der Kirche den Bund der Ehe, indem Sie das Vermählungswort sprechen. Dann 
stecken Sie einander den Ring der Treue an.  

Der Bräutigam nimmt den Ring der Braut und spricht:  
Heike Barbara, ich nehme dich an als meine Frau und verspreche dir die Treue in guten und 
in bösen Tagen, in Gesundheit und in Krankheit. Ich will dich lieben, achten und ehren, 
solange ich lebe.  

Er steckt ihr den Ring an und fährt fort:  
Trag diesen Ring als Zeichen der Liebe und Treue. Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes.  

Danach nimmt die Braut den Ring des Bräutigams und spricht:  
Heinz Franz, ich nehme dich an als meinen Mann und verspreche dir die Treue in guten und 
in bösen Tagen, in Gesundheit und in Krankheit. Ich will dich lieben, achten und ehren, 
solange ich lebe.  

Sie steckt ihm den Ring an und fährt fort:  
Trag diesen Ring als Zeichen der Liebe und Treue. Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 

 Bestätigung der Vermählung 

 Lied: Sängerin  
(mit gemeinsamen Entzünden der Hochzeitskerze) 

 Fürbitten 
 

4. Eucharistiefeier 
 Gabenbereitung: Sängerin „Halleluja“ 

 Gabengebet 

 Heilig 

Heilig, heilig, heilig, * heilig ist der Herr! * Heilig, heilig, heilig, * heilig ist ja er! * 
Er, der nie begonnen, * er, der immer war, * ewig ist und waltet, * sein wird 
immerdar. 

 Eucharistische Hochgebet 

 Vater unser - Oče naš 

 Lamm Gottes - Jagnje Božje 

 Kommunion (Brautpaar unter beiderlei Gestalten) 

 Lied der Sängerin 



 

5. Abschluss 
 Schlussgebet 

 Danksagung an alle Mitwirkenden 

 Feierlicher Trauungssegen 

 Segnung des Weines 

 Abschlusssegen 

 Schlusslied: „Großer Gott“ 

1. Großer Gott wir loben dich, * Herr wir preisen deine Stärke,  
Vor dir neigt die Erde sich * und bewundert deine Werke. 
Wie du warst vor aller Zeit, * so bleibst du in Ewigkeit. 

 
2. Alles, was dich preisen kann * Cherubim und Seraphinen,  
stimmen dir ein Loblied an, * alle Engel, die dir dienen,  
rufen dir stets ohne Ruh´ * „Heilig, heilig, heilig“ zu. 

 Opfergang um den Altar, Gratulation der Neuvermählten 

 Auszug aus der Kirche  
(Seifenblasen, Körbchen mit Bonbons und Münzgeld) 

 

Trauungspriester – poročni duhovnik: 
Mag. Michael Golavčnik 

Trauzeugen – poročni priči: 
 

Blumenmädchen, Ringträgerin – cvetje, prstani: 

 

Mitwirkende Sängerinnen – pevkinje: 

 

 

 

 

[Aus Datenschutzgründen werden hier keine weitere Personen genannt. 
Iz varnostnih razlogov ne omenjamo vseh oseb.] 

 

Mit Jesus Christus den Menschen nahe sein 
Z Jezusom Kristusom biti ljudem blizu. 

 


